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Mündliche Anfrage der Abgeordneten Renate Ackermann, Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
___________________________________________________________________ 
 
„Angesichts der Tatsache, dass die Hauptschule Weihenzell durch die Vorgabe des 
Kultusministeriums, dass nur noch mindestens zweizügige Hauptschulen eine 
Existenzberechtigung haben werden, und die Einführung der Budgetierung, die zu 
einer massiven Benachteiligung der Hauptschulen im ländlichen Raum führt, von der 
Schließung bedroht ist, 
frage ich die Staatsregierung: 
Wird die Staatsregierung für die Hauptschule Weihenzell Maßnahmen ergreifen, die 
deren Bestand sichern?“ 
 
 
Antwort: 
 
Schon die der Frage zu Grunde liegende Annahme ist unzutreffend; es gibt keine 

Vorgabe des Kultusministeriums, dass nur noch mindestens zweizügige 

Hauptschulen eine Existenzberechtigung hätten.  

 

Nach Art. 32 Abs. 2 S. 3 BayEUG sollen Hauptschulen soweit als möglich zweizügig 

geführt werden. Diesen Grundsatz betont auch der Beschluss des Bayerischen 

Landtags vom 22. Juli 2004 zur Schulorganisation an den Hauptschulen, allerdings 

können nach diesem Beschluss - um dem Anspruch der Wohnortnähe gerecht zu 

werden - Hauptschulen auch einzügig geführt werden, wenn ihr Bestand auf Dauer 

gesichert ist. Dies bedeutet, dass eine bestehende einzügige Voll- Hauptschule erst 

aufgelöst werden muss, wenn auch die Einzügigkeit nicht mehr dauerhaft 

gewährleistet ist.   

 

Die Hauptschule Weihenzell im Landkreis Ansbach ist eine einzügige Hauptschule, 

an der in diesem Schuljahr keine Klasse der 8. Jahrgangsstufe und im nächsten 

Schuljahr keine Klasse der 9. Jahrgangsstufe gebildet werden kann, weil jeweils die 

Mindestzahl von 15 Schülern nicht erreicht wird. Die Schüler dieser Jahrgangsstufen 

sind bzw. werden der Hauptschule Dietenhofen zugewiesen. Nach der aktuellen 

Schülerprognose wird die Hauptschule Weihenzell in den kommenden Schuljahren 

die Einzügigkeit noch knapp erreichen. Auf Grund der geringen Schülerzahlen muss 

jedoch damit gerechnet werden, dass immer wieder für einzelne Jahrgangsstufen 

keine Klassen gebildet werden können.  
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Angesichts dieser Situation hat das Staatliche Schulamt im Landkreis Ansbach 

Vorüberlegungen angestellt und vorbereitende Gespräche geführt mit dem Ziel, die 

Hauptschulorganisation im nordöstlichen Landkreis Ansbach so zu ändern, dass 

größere Schuleinheiten entstehen, die langfristig bestehen bleiben können. Dabei 

soll auch die Hauptschule Weihenzell in eine größere Struktur einbezogen werden. 

Es ist jedoch noch keine Festlegung künftiger Schulstandorte erfolgt. 

 
München, den 19. Juli 2006 

 


